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Presseinformation
				
Neuartige Solar-Eismaschine für indonesische Kleinfischer 

Hightech aus Süddeutschland für deutsch-indonesisches Projekt für ländliche Entwicklung und gegen Lebensmittelverschwendung

Indonesiens Kleinfischer in benachteiligten Regionen können künftig mittels lückenloser Kühlketten ihre Produkte landesweit verkaufen. Möglich ist dies durch eine solarbetriebene Maschine zur Herstellung von Eisblöcken. Entwickelt wurde dieser neuartige Anlagentyp im Rahmen einer mehrjährigen deutsch-indonesischen Zusammenarbeit. „Die Fische verderben nicht, die Eisproduktion funktioniert völlig klimaneutral“, freut sich Frank Stegmüller von der Deutschen Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ). „Das ist eine echte deutsch-indonesische Erfolgsgeschichte.“

Indonesien ist die weltweit führende Thunfischproduktionsnation und der zweitgrößte Fischproduzent überhaupt. Doch Kleinfischer, die umweltverträgliche Fangmethoden praktizieren, können ihre Fische wegen fehlender Kühlmöglichkeiten oft nicht zu den Verbrauchern transportieren. Die Folge: Die Kleinfischer können sich gegenüber der Industriefischerei kaum behaupten; viele Fische verderben, die Fischer verarmen. 

Indonesiens Politik will die Fischbestände erhalten und das Einkommen der Fischer in abgelegenen Gebieten sichern. Entscheidend ist dafür die lückenlose Kühlung des Fangs. Die GIZ hat die Entwicklung einer sonnenbetriebenen Eismaschine angestoßen und begleitet. Zusammen mit mehreren indonesischen, deutschen und europäischen Unternehmen wurde zudem die Produktion in Indonesien etabliert. Die Entwicklung hat 2016 begonnen, die Pilotanlage lief 2018 erfolgreich an – im aktuellen Jahr 2021 wird in Indonesien die erste kommerzielle Anlage in Betrieb gehen.

Die innovative Technologie stellt gemäß der Leitidee Industrie 4.0 eine dynamische und automatisch an die zur Verfügung stehende Sonnenenergie angepasste Eisproduktion von bis zu 1.2 Tonnen Blockeis pro Tag sicher. Dazu ist weder ein Stromanschluss noch ein teurer großer Batteriespeicher nötig. Dadurch können Eisblöcke in Orten abseits von Stromnetzen hergestellt und für die Kühlung von lokal gefangenem Fisch genutzt werden. Stegmüller von der GIZ: „Das sichert das Einkommen von Fischern, die nachhaltig wirtschaften, gerade in abgelegenen und einkommensschwachen Regionen Indonesiens“.

Steffen Sinn, Area Sales Manager für Asien beim Ventilatorenhersteller Ziehl-Abegg, erklärt die Technik: „Die Solarmodule sind keine starke Stromquelle, daher mussten extrem energiesparende Ventilatoren eingebaut werden.“ Ziehl-Abegg ist globaler Technologieführer bei Ventilatoren mit einem optimierten bionischen Profil. „Wir haben uns abgeschaut, warum Eulen besonders leise und auch energiesparend fliegen können“, erklärt Sinn. Daher sind gerade diese bionischen „Eulen-Ventilatoren“ im Solar Ice Maker eingesetzt worden.     

Komponenten und Know-how sind in der Entwicklungsphase durch die deutschen Unternehmen Bitzer, Ziehl-Abegg und BAE Batterien kostenfrei bereitgestellt worden. Die Entwicklung sowie technische Betreuung übernahmen Experten vom ILK Dresden. Die Herstellung der sonnenbetriebenen Eismaschinen läuft beim indonesischen Industrieunternehmen Selaras Mandiri Tehnik (AIREF). Weitere Projektpartner sind REC Solar, ATW Solar, Studer und Omron.  
 

Bildtext: 
· High-Tech Komponenten aus Deutschland haben die Entwicklung von Maschinen ermöglicht, die mit Sonnenstrom Eisblöcke für lokale Fischer produzieren.

· GIZ-Mitarbeiter Frank Stegmüller (links) und Steffen Sinn (Ziehl-Abegg) stellen dem Botschafter Indonesiens (Mitte), Arief Havas Oegroseno, den Solar Ice Maker vor. 

· [bookmark: _GoBack]Steffen Sinn, Area Sales Manager Ziehl-Abegg, erklärt den Solar Ice Maker bei der Hannover Messe Preview 2021. 

Fotohinweis (falls nötig): Ziehl-Abegg 




AIREF
PT. Selaras Mandiri Tehnik ist ein führender indonesischer Spezialhersteller für Kältetechnik mit Sitz in Jakarta und Surabaya. Mit den Marken Airef und Greenhalgh bietet das Unternehmen, neben den Schwesterunternehmen Aicool und Starr Panel, hocheffiziente Kältelösungen für eine breite Palette von gewerblichen und industriellen Anwendungen nach internationalen Standards. Selaras Mandiri Tehnik setzt 12 Mio. USD jährlich um und ist mit 200 Mitarbeitern in 7 Ländern aktiv. Weitere Informationen auf https://airefonline.com 

GIZ
Als Dienstleister der internationalen Zusammenarbeit für nachhaltige Entwicklung engagiert sich die Deutsche Gesellschaft für Internationale Zusammenarbeit (GIZ) GmbH weltweit für eine lebenswerte Zukunft. Das gemeinnützige Bundesunternehmen beschäftigt rund 20.100 Mitarbeiter in 120 Ländern und setzt im Auftrag von Bundesministerien und anderen Auftraggebern rund 3 Mrd. Euro Geschäftsvolumen jährlich um. Die GIZ unterstützt seit 1975 die deutsch-indonesische Kooperation vor Ort in den Feldern Energie, Umweltschutz und berufliche Bildung (Stand 2019).
Weitere Informationen auf http://www.giz.de 

ZIEHL-ABEGG 
Ziehl-Abegg (Künzelsau, Deutschland) gehört zu den international führenden Unternehmen im Bereich der Luft-, Regel und Antriebstechnik. Das High-Tech-Unternehmen (alle Angaben sind bezogen auf das Jahr 2019) beschäftigt 2.400 Mitarbeiter in süddeutschen Produktionswerken. Weltweit arbeiten für das Unternehmen 4.300 Mitarbeiter. Der Umsatz liegt bei 633 Mio. Euro. Dreiviertel der Umsätze werden im Export erzielt.
Die Ziehl-Abegg SE ist nicht börsennotiert und befindet sich in Familienbesitz.
Weitere Informationen auf www.ziehl-abegg.de
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